
Fragenliste 

 
1. Mit welchen Weichenstellungen für die Professionsentwicklung reagiert Ihr Verband auf die 

neuen Versorgungsanforderungen im Gesundheitswesen?  
 
2. Welche Maßnahmen sollten nach Auffassung Ihres Berufsverbands ergriffen werden, um 

personelle Engpässe in Ihrer Gesundheitsprofession auszugleichen? 
a. Sollte sich die Zusammenarbeit mit anderen Gesundheitsberufen verändern, um z. B. 

einer personellen Unterversorgung zu begegnen und/oder eine bessere Versorgungs-
qualität zu erreichen (z. B. durch Delegation ärztlicher Tätigkeit an Pflegekräfte oder 
Arzthelfer, Übergabe von Service-Aufgaben im Bereich der Pflege an andere Berufs-
gruppen)? 

b. Welche Bedeutung kommen Ihrer Meinung nach multiprofessionellen Teams zu und 
in welchen Bereichen werden bzw. sollten diese eingesetzt werden? Welche Rollen 
sehen Sie darin für die von Ihnen vertretene Berufsgruppe? 

c. Welche neuen Rollen sehen Sie dabei für die von Ihnen vertretene Berufsgruppe? 
d. Welche Rahmenbedingungen (auch rechtliche) sind notwenig, um diese Zusammen-

arbeit zu erleichtern? 
 

3. In verschiedenen Bereichen des Gesundheitswesens zeichnen sich Probleme im Zusammen-
hang mit einer weder effektiven noch effizienten Verteilung von Aufgaben im Gesundheits-
wesen ab. Welche Position vertritt Ihr Berufsverband im Zusammenhang mit Neuzuschnitten 
von Tätigkeitsfeldern bestimmter Heilberufe (z. B. Pflegepraxen, Gemeindeschwestern,      
Anästhesieassistenten). Ist ein Neuzuschnitt aus Ihrer Sicht notwendig und erstrebenswert 
und wie begründen Sie dies?  

 


